
Informations- 
und Beratungsstelle 
für Migrantinnen und 
Flüchtlingsfrauen 

 

 

agisra 
e.V. 
 
 

Menschenrechte für 

Migrantinnen! 

 

Psycho-soziale 

 Beratung 

+ 

Therapie 
 
 
� Amtsangelegenheiten und 
sozialrechtliche Fragen 

� Asylverfahren 
� Aufenthaltsrecht u.a. § 31 
AufenthG 

� Frauen- und Menschenhandel 
� Familien- und Generations- 
� konflikt 
� Gewalt in Beziehungen 
� Sexistische und rassistische 
Diskriminierung und Gewalt 

� Krisensituationen 
� Sexueller Mißbrauch 
� Vergewaltigung und Nötigung 
� Gewalt im Namen der Ehre 
� Zwangsverheiratung 
� Zwangsprostitution 
 
 
 

Kostenlose und anonyme 
Beratung/Therapie nach 

Vereinbarung 

Begleitung 

+ 

Unterstützung 
 
� Behördengänge 
� Gefängnisse und Abschiebehaft 
� Unterbringung in Frauenhäusern 
� Opferzeugenaussagen in 
Strafprozessen 

� Vermittlung von ÄrztInnen, 
RechtsanwältInnen, etc. 

 
 

    Bildung 

+                                                    

Information 
 

 
� Frauenspezifische, 
migrationsspezifische und  
antirassistische und Themen 
wie: 

 
� Menschenrechte 
 
� Zwangsheirat 
 
� Frauenhandel 
 
� Frauen und Migration



agisra e.V. 
arbeitsgemeinschaft gegen internationale 
sexuelle und rassistische ausbeutung 

  
Steinbergerstr. 40 
50733 Köln (Nippes) 

U-Bahn-Station Florastraße   
Linien 6, 12, 15 
 
Tel.: 0221 - 124019 / 1390392 

Fax: 0221 – 9727492 
 

Telefonische Sprechzeiten 

Mo, Di und Do 10.00 – 15.00 Uhr 
 

Für weitere Informationen besuchen 
Sie unsere Internetseite:  
www.agisrakoeln.de 

E-mail: info@agisra.org 
 

Unsere Arbeit können Sie mit Ihrer 
Spende unterstützen. 
 
Spendenbescheinigungen werden  
ab 50 Euro ausgestellt. 
 

Förderverein agisra Köln e.V.  
Sparkasse KölnBonn 
BLZ 370 501 98 
Konto: 335 520 92 

Wir sind 
 
� eine autonome, feministische 

Informations- und Beratungsstelle 
von und für Migrantinnen, schwarze 
Frauen, Jüdinnen und 
Flüchtlingsfrauen. 

 
� gegen jede Form von 

Diskriminierung, z.B. 
Antisemitismus, Islamophobie,  
Antiziganismus, Rassismus und 
Sexismus.  

 
� ein interkulturelles Team und 

sprechen deutsch, englisch, 
spanisch, französisch, serbo-
kroatisch, koreanisch, persisch, 
tigrigna, amharisch, türkisch und 
portugiesisch. 
Beratungen in anderen Sprachen 
führen wir mit Dolmetscherinnen 
durch. 

 
� Mitglied im DPWV (Der Paritätische 

Wohlfahrtsverband) und  KOK 
(Koordinierungskreis gegen 
Frauenhandel und Gewalt an Frauen 
im Migrationsprozess). 

 
� regional und überregional mit 

anderen Frauenorganisationen  
vernetzt. 

Wir fordern  
 
 

� Menschenrechte für Migrant-
innen und Flüchtlingsfrauen 

 
� die rechtliche und soziale 
Gleichstellung von Migrantinnen  

 
� ein eigenständiges Aufenthalts-
recht für Migrantinnen bei der 
Eheschließung  

 
� die Anerkennung von 
frauenspezifischen 
Fluchtgründen auch in der Praxis  

 
� die Abschaffung der 
Abschiebehaft 

 
� Bleiberecht für Opfer von 
Frauenhandel  


